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(54) Plattenwärmetauscher

(57) Die Erfindung betrifft einen Plattenwärmetau-
scher, bestehend aus Wärmetauscherplatten (1, 2) und
wenigstens einer Abschlussplatte (3) mit einer Öffnung
(4), an der eine Anschlussvorrichtung (5), mit ihrem An-
schlussrand (6) die Öffnung (4) umgreifend, befestigt ist,
um ein wärmetauschendes Medium dem Plattenwärme-
tauscher zuzuleiten bzw. vom Plattenwärmetauscher ab-
zuleiten, wobei die Abschlussplatte (3) um ihre Öffnung

(4) herum eine Verformung (7) aufweist. Die Herstel-
lungskosten lassen sich wesentlich reduzieren, wenn er-
findungsgemäß vorgesehen wird, dass die An-
schlussvorrichtung (5) ein nicht-metallisches Spritz-
gussteil ist, und dass die Verformung (7) als Befesti-
gungsmittel zur mechanischen Befestigung der An-
schlussvorrichtung (5) an der Abschlussplatte (3) aus-
gebildet ist.
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Beschreibung

�[0001] Die Erfindung betrifft einen Plattenwärmetau-
scher, bestehend aus Wärmetauscherplatten und wenig-
stens einer Abschlussplatte mit einer Öffnung, an der
eine Anschlussvorrichtung, mit ihrem Anschlussrand die
Öffnung umgreifend, befestigt ist, um ein wärmetau-
schendes Medium dem Plattenwärmetauscher zuzulei-
ten bzw. vom Plattenwärmetauscher abzuleiten, wobei
die Abschlussplatte um ihre Öffnung herum eine Verfor-
mung aufweist, �
Ein solcher Plattenwärmetauscher wurde in der von der-
selben Anmelderin stammenden europäischen Paten-
tanmeldung EP 1 176 380 A2 gezeigt und beschrieben.
Die Anschlussvorrichtung ist dort aus Metall, insbeson-
dere aus Aluminiumblech, hergestellt worden, um die-
selbe bei der Herstellung des Plattenwärmetauschers in
einem einzigen Lötvorgang gleichzeitig mit anbringen zu
können. In dem in der dortigen Fig. 4 gezeigten Ausfüh-
rungsbeispiel, wurde die Abschlussplatte mittels Tiefzie-
hen umgeformt und nimmt in dem umgeformten Bereich
einen Anschlussflansch auf, der dort angelötet wird.�
Die Ausbildung der Anschlussvorrichtung aus Metall ist
bei solchen Plattenwärmetauschern scheinbar aus-
schließlich anzutreffen, denn auch beispielsweise bei
dem aus der DE 29 23 944 bekannten Plattenwärmetau-
scher wurde eine Anschlussvorrichtung aus Metall vor-
gesehen, die dort an einer Endplatte 2a angeschweißt
wurde. Jede zweite Wärmetauscherplatte hat an ihrer
den Zu - oder Ablaufkanal bildenden Öffnung jeweils ei-
nen Durchzug, dort als rohrförmiger Ansatz 14 bezeich-
net, wodurch die Wärmetauscherplatten günstig zentriert
und, unter Bildung getrennter horizontaler Kanäle, ver-
schweißt werden können. Die Anschlussvorrichtung sitzt
mit ihrer zentralen Öffnung auf den Durchzügen der er-
sten und der dritten Wärmetauscherplatte auf. Dieser
Konstruktion können kaum Nachteile nachgesagt wer-
den. Jedoch wenn Wärmetauscherplatten äußerst gerin-
ger Blechdicke vorgesehen werden sollen, dann könnte
die Positionssicherung der Anschlussvorrichtung nicht
stabil genug sein. Die Anschlussvorrichtung stellt einen
großen Anteil an den Herstellungskosten des bekannten
Plattenwärmetauschers dar.
�[0002] Genau wie in der zuerst genannten Schrift soll
auch mit der vorliegenden Anmeldung ein kostengünsti-
gerer Plattenwärmetauscher vorgeschlagen werden.
�[0003] Diese Aufgabe wird bei dem vorne beschriebe-
nen Plattenwärmetauscher durch die kennzeichnenden
Merkmale des Anspruchs 1 erfindungsgemäß gelöst.
�[0004] Es ist vorgesehen, dass die Anschlussvorrich-
tung ein Spritzgussteil, vorzugsweise aus Kunststoff, ist,
und dass die Verformung als Befestigungsmittel zur me-
chanischen Befestigung der Anschlussvorrichtung an
der Abschlussplatte ausgebildet ist. Es hat sich heraus-
gestellt, dass dadurch insgesamt eine Kostenersparnis
in beachtlicher Höhe erreicht werden kann, die sich
hauptsächlich durch die kostengünstige Herstellung der
Anschlussvorrichtung als Spritzgussteil einstellt. Die

Funktionseigenschaften werden zu 100% gewährleistet,
insbesondere dann, wenn der Plattenwärmetauscher als
Ölkühler zum Einsatz kommt. Der bei diesem Einsatz
vorkommende Temperaturbereich wird von den bekann-
ten Kunststoffen in ausreichender Weise abgedeckt.�
Die Herstellung vergleichbarer Anschlussvorrichtungen
als Spritzgussteil aus Kunststoff gehört auch nach Auf-
fassung der Anmelderin schon lange zum Stand der
Technik. Die Umsetzung dessen im Zusammenhang mit
Plattenwärmetauschern scheint jedoch einen erfinderi-
schen Gedanken zu enthalten. Jedenfalls ist dieser der
Anmelderin bis zum jetzigen Zeitpunkt nicht bekannt ge-
wesen.
�[0005] Es ist vorgesehen, dass die Verformung um die
Öffnung herum als aufgerichteter Rand ausgebildet ist,
der zur mechanischen Befestigung zum Anschlussrand
der Anschlussvorrichtung hin umbiegbar ist. �
Darüber hinaus wurde daran gedacht, die Verformung
mit einem Sitz für den Anschlussrand auszubilden. Aus
diesem Grund ist es vorteilhaft, wenn die Verformung
eine Wanddickenreduktion der Abschlussplatte auf-
weist, denn dadurch wird der Sitz eingeebnet und bietet
bessere Dichtigkeitseigenschaften bzw. eine verbesser-
te Passung zwischen Anschlussrand und verformtem
Öffnungsrand. Der Rand lässt sich durch die Wanddik-
kenreduktion auch etwas verlängern und kann somit An-
schlussvorrichtungen mit größer dimensionierten An-
schlussrändern besser umfassen. �
Zwischen dem Anschlussrand und der Verformung soll
zusätzlich eine Dichtung angeordnet sein, die beim Um-
biegen des Randes anpressbar ist.�
Vorteilhaft ist ebenfalls, dass der Rand mit zinnenartigen
Vorsprüngen ausgebildet ist, denn dadurch wird das Um-
biegen des Randes nach außen erleichtert, wobei die
Befestigungsfestigkeit trotzdem erhalten bleibt. Die Ab-
schlussplatten weisen bei solchen Plattenwärmetau-
schern gewöhnlich eine Blechdicke von beispielsweise
1, 0 bis 2,0 mm auf. Sie sind deshalb geeignet, die dichte,
dauerhafte und gegen mechanische Einflüsse ausrei-
chend feste mechanische Verbindung bzw. Befestigung
der Anschlussvorrichtung zu gewährleisten. �
Die Anschlussvorrichtung weist gegenüber dem An-
schlussrand vorzugsweise eine Querschnittserweite-
rung auf, die ein Leitungsanschlussende aufnimmt. In
der Erweiterung kann auch ein Kupplungsstück sitzen,
das am Leitungsanschlussende befestigt ist. Das Kupp-
lungsstück befindet sich dann zwischen dem Leitungs-
anschlussende und der Querschnittserweiterung der An-
schlussvorrichtung. Anstelle der Erweiterung kann es
sich jedoch auch um einen im Querschnitt reduzierten
Absatz handeln.�
Die bevorzugte Bauart des Plattenwärmetauschers
selbst ist die bekannte und oftmals sogenannte "gehäu-
selose" Plattenbauweise. Das bevorzugte Einsatzgebiet
sind Ölkühler für Kraftfahrzeuge. Solche Ölkühler besit-
zen wannenförmige Wärmetauscherplatten mit je vier
Öffnungen, die ineinander gestapelt sind. Dabei bilden
jeweils zwei Öffnungen den Einlasskanal bzw. den Aus-

1 2 



EP 1 647 796 A1

3

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

lasskanal für das Kühlmittel, beispielsweise Kühlflüssig-
keit. Die anderen zwei Öffnungen bilden entsprechend
den Einlasskanal bzw. den Auslasskanal für das Öl. Zwi-
schen den beabstandeten Wärmetauscherplatten befin-
den sich, bevorzugt in abwechselnder Reihenfolge und
senkrecht zu den Ein - und Auslasskanälen angeordnete
Strömungskanäle für das ÖI und für das Kühlmittel, die
mit dem ihnen zugeordneten Einlasskanal und mit dem
Auslasskanal hydraulisch verbunden sind.�
Wegen der beschriebenen Bauweise wird beispielswei-
se auf die DE 103 04 733A1 verwiesen.�
Die Erfindung wird nachfolgend in einem Ausführungs-
beispiel anhand der beigefügten Zeichnungen beschrie-
ben, welches keinesfalls einschränkend aufgefasst wer-
den soll. �
Die Fig. 1 zeigt einen Schnitt durch die Anschlussvor-
richtung und durch lediglich einen Teil des Plattenwär-
metauschers. Die Fig. 2 zeigt eine Abschlussplatte in Sei-
tenansicht. Die Fig. 3 zeigt eine Öffnung in der Abschlus-
splatte. Die Fig. 4 zeigt einen perspektivischen Blick auf
die Abschlussplatte
Die Anschlussvorrichtung 5 besitzt im Ausführungsbei-
spiel eine abgesetzte zylindrische Gestalt und sitzt mit
ihrem Anschlussrand 6 auf dem Rand einer angepassten
kreisförmigen Öffnung 4 in der Abschlussplatte 3 eines
gehäuselosen Plattenwärmetauschers. Vom Platten-
wärmetauscher selbst ist lediglich ein Teil der Abschlus-
splatte 3 und ein Teil zweier wannenförmiger Wärmetau-
scherplatten 1, 2 in der Fig. 1 erkennbar. Bezüglich der
weiteren Gestaltung des Plattenwärmetauschers wird
nochmals auf DE 103 04 733 A1 hingewiesen. Es handelt
sich um die obere Abschlussplatte 3, die im gezeigten
Ausführungsbeispiel flach in der oberen wannenförmi-
gen Wärmetauscherplatte 2 liegt. Eine vergleichbare Ab-
schlussplatte 3 könnte auch am nicht gezeigten unteren
Ende des Plattenwärmetauschers vorgesehen sein. Die
Öffnung 4 in der Abschlussplatte 3 und die Öffnung in
den Wärmetauscherplatten 1, 2 bilden einen der vertika-
len Ein - oder Auslasskanäle 20 des Plattenwärmetau-
schers. Vier solche Ein - oder Auslasskanäle 20 sind ge-
wöhnlich bei Plattenwärmetauschern vorgesehen. So-
wohl der Anschlussrand 6 und die Öffnung 4 als auch
das Leitungsanschlussende 22 der Anschlussvorrich-
tung 5 könnten beispielsweise einen quadratischen
Querschnitt oder einen beliebigen realisierbaren Quer-
schnitt aufweisen. Die Anschlussvorrichtung 5 ist ein mit
dem gut bekannten Spritzgussverfahren hergestelltes
Teil aus Kunststoff. Mit diesem Verfahren sind solche
Anschlussvorrichtungen 5 als Massenprodukt sehr ko-
stengünstig vollautomatisch herstellbar.
�[0006] Die gezeigte mechanische Befestigung der An-
schlussvorrichtung 5 am aufgerichteten Rand der Öff-
nung 4 kann eine unlösbare Verbindung sein, da das
Auswechseln der Anschlussvorrichtung 5 in der Regel
nicht erforderlich ist.
�[0007] Der Rand der Öffnung 4 ist mit einer Verfor-
mung 7 versehen. Die Verformung 7 ist als aufgerichteter
Rand 77 ausgebildet, wie die Fig. 2 besonders deutlich

zeigt. Es wurde ein Sitz 8 für den Anschlussrand 6 der
Anschlussvorrichtung 5 ausgeprägt, der gegenüber der
restlichen Wanddicke der Abschlussplatte 3 eine redu-
zierte Wanddicke aufweist. Der Rand 77 besitzt zinnen-
artige Vorsprünge 9. (Fig. 3) Aus der Fig. 1 ist deutlich
zu sehen, dass die Vorsprünge 9 auf den Anschlussrand
6 der Anschlussvorrichtung herunter gebogen wurden.
Eine Dichtung 10 befindet sich zwischen dem Anschluss-
rand 6 und dem Rand 77.
�[0008] Wie die Fig. 4 zeigt, besitzt die Abschlussplatte
3 insgesamt vier Öffnungen 4. Die Öffnungen 4 befinden
sich oberhalb je eines Ein - bzw. Auslasskanals 20 der
durch den Stapel aus Wärmetauscherplatten 1, 2 hin-
durchgeht. In der Fig. 1 wurde ein solcher Kanal 20 an-
gedeutet. In der Fig. 4 wurden zwei der vier Öffnungen
4 mit einer Verformung 7 versehen, die zur mechani-
schen Befestigung einer Anschlussvorrichtung 5 aus
Kunststoff - wie oben beschrieben - ausgebildet sind. Die
erwähnten zwei Öffnungen 4 sind in diesem Ausfüh-
rungsbeispiel diejenigen für die Zuführung und für die
Abführung einer Kühlflüssigkeit W. Die anderen in Fig. 4
gezeigten zwei Öffnungen 4 sind für die Zuführung und
für die Abführung des Getriebeöles Öl gedacht. Die äu-
ßere Form der Abschlussplatte 3 ist etwa identisch mit
der Form eines Horizontalschnittes durch den nicht ge-
zeigten Plattenwärmetauscher. Es ist demnach erkenn-
bar, dass der Körper des Plattenwärmetauschers im Aus-
führungsbeispiel zwei gegenüberliegende lange Seiten
und zwei gegenüberliegende kürzere Seiten aufweist,
wobei eine der kürzeren Seiten halbkreisartig ausgebil-
det ist. Die Abschlussplatte 3 ist geringfügig kleiner, weil
dieselbe flach in der obersten wannenförmigen Wärme-
tauscherplatte 2 liegt und der abstehende Rand 21 der
Wärmetauscherplatte 2 etwas über den Umfang der Ab-
schlussplatte 3 ragt. (siehe Fig. 1) Die Position der Öff-
nungen 4 und der Kanäle 20 hängt vom Anwendungsfall
ab.

Patentansprüche

1. Plattenwärmetauscher, bestehend aus Wärmetau-
scherplatten (1, 2) und wenigstens einer Abschlus-
splatte (3) mit einer Öffnung (4), an der eine An-
schlussvorrichtung (5), mit ihrem Anschlussrand (6)
die Öffnung (4) umgreifend, befestigt ist, um ein wär-
metauschendes Medium dem Plattenwärmetau-
scher zuzuleiten bzw. vom Plattenwärmetauscher
abzuleiten, wobei die Abschlussplatte (3) um ihre
Öffnung (4) herum eine Verformung (7) aufweist,�
dadurch gekennzeichnet, dass die Anschlussvor-
richtung (5) als Spritzgussteil hergestellt ist, und
dass die Verformung (7) als Befestigungsmittel zur
mechanischen Befestigung der Anschlussvorrich-
tung (5) an der Abschlussplatte (3) ausgebildet ist.

2. Plattenwärmetauscher nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass die Verformung (7) um die
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Öffnung (4) herum als aufgerichteter Rand (77) aus-
gebildet ist, der zur mechanischen Befestigung zum
Anschlussrand (6) der Anschlussvorrichtung (5) hin
umbiegbar ist.

3. Plattenwärmetauscher nach einem der vorstehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Verformung (7) mit einem Sitz (8) für den An-
schlussrand (6) ausgebildet ist.

4. Plattenwärmetauscher nach Anspruch 3, dadurch
gekennzeichnet, dass die Verformung (7) eine
Wanddickenreduktion der Abschlussplatte (3) im
Bereich des Sitzes (8) aufweist.

5. Plattenwärmetauscher nach einem der vorstehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
zwischen dem Anschlussrand (6) und der Verfor-
mung (7) eine Dichtung (10) angeordnet ist, die beim
Umbiegen des Randes (77) anpressbar ist.

6. Plattenwärmetauscher nach den Ansprüchen 3 und
5, dadurch gekennzeichnet, dass der Rand (77)
mit zinnenartigen Vorsprüngen (9) ausgebildet ist.

7. Plattenwärmetauscher nach einem der vorstehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Anschlussvorrichtung (5) gegenüber dem An-
schlussrand (6) vorzugsweise eine Querschnittser-
weiterung (16) zur Aufnahme beispielsweise eines
Leitungsanschlussendes (22) aufweist, wobei eine
Abdichtung (11) in der Erweiterung (16) angeordnet
ist.

8. Plattenwärmetauscher nach einem der vorstehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
der Plattenwärmetauscher in gehäuseloser Bauwei-
se ausgeführt ist und als Ölkühler verwendet wird.

9. Plattenwärmetauscher nach einem der vorstehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Anschlussvorrichtung (5) aus Kunststoff besteht.

5 6 



EP 1 647 796 A1

5



EP 1 647 796 A1

6



EP 1 647 796 A1

7



EP 1 647 796 A1

8


	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

